Sntelligen- Blatt, 


‚für 90 


Be. 39. „ 


Sonnabend, den 15. Mai 1824, 


10. um 


Rinigl, Preuß „one eee inte se ea 


Sonntag, ve 16. Mai este in nichbenannten Kirchen: 


St. Mari Vormitt nſiſtorialrat 1 
7 Ei 0 wi zn De Arch Re Bertliig, Mittags Herr Conſiſtorialrath 
König. — — 8 Vormittags. Herr Prediger We 


t. 
St. beg 15 eke ‚Nösner, . drei viertel 8 9 ae: Mittags 


Oominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Sch ra 

St. Eutparkten, 1 b. nn ee Beh. Ming Hr. Archidiaconus Grabe. Nach» 
itta ia 

St. due Bein Herr Pred. Thad Savernihkl. n Herr Prior Jacob 


t. abeth 
8 ee 55 it Hr, * men Czapkowski 
2 Ser Barthel lomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, * um halb 9 Uhr. Racım. Derſelbe. 
t. Petri u PR 2955 e A 60. 82 e Ana Weickhmann, An⸗ 
rungen Vorm. 5 ea Br. rin, anfang, u 400 Uhr. Nachmage 


uͤfung, Hr. Superintende 
St. Beten. Dem. Pech. 905 bowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewely. 
Heil. Geiſt. Vorm. * 3 Linde. \ 12 
t. Annen. Vormittags Hr. ve 8 e Polniſche Predigt. > 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger 4 


2 & 


t ch 9 
1 3 8 Holhofe fe zu Fi in Klaftern zu 108 Eusiefug aufge 
ſetzte Brühe buͤchene Scheitholz wird bis auf vent Beſummung zu 3 Rich. 


1 at der Königlichen Hegierung zu Danzig, 


Nach, Hr. Pred. Thadaͤus Sa⸗ 


10 for. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in gröſſern und kleinern Quagti⸗ 
taͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 
zes . Danzig a 1 Rh. 10 fe. Fuhrlohn pr. Klafter einschließlich aller Neben⸗ 
koſten gt. a k ES } EICHE, 2 

be De den 3. Aprif 1824. 

Koͤnigli Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
V'n dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedusch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtfchen 
Kreiſe belegene Domainer⸗Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realglaͤubiger zur Subheftation geſtellt 5 die Bietungs⸗Termine auf 
5 ; ; 9. April, 5 5 u 
| den 9. Juli und f 
i den 16. October 1824 ER 

hieſelbſt anberaumt worden find, - Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert. 
in dieſen Terminen, beſondeis aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dan Deputieten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 

Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrti gen. 5 

Die Taxe des genannten Danainen⸗Vorwerks, welche auf 6069 


N Rthl 25 2 
4 Pf. und zwar feinem Ertrage sach, nach Abzug der offentlichen Laſten incl. mn 


Canons von 214 Rthl. 14 far. 11 Pf. auf 3841 Kthl. 15 for. 4 Pf. 
der Werth der Gebäude auf 2033 — 10 


und der Werth des lebenden und todten Inventarit auf 185 — — 


8 in Summa wie oben auf 6069 Nthl. 25 far. 4 Pf. 
abſchließt, iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzaſehen. 
Marienwerder, den 5. December 1823. Keil 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weffpreuſſen · 


He Königl. Preuß. Oberlindesgericht von Weſtpreuſſen macht hieduech be 
kannt, dal die im Statgardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des über den Nachlaß der Andreas und 
Eliſabetb v. Tucholkaſchen Ehelerte erdffneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf | 
7 den 26. Mai, 4 
den 22. September und 


den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden. a 


Es werden demnach Kaufliebhabet aufgefordert, in diefen Terminen, beſondeet 
aber in dem letzteren, welter e iſt, Vormittags um 10 Rah dem 
Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 


— 


— #1 — 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Geboette zu vetlautbaren, und dem: 
nächft den Zuſchlag ſowohl von Vietowe als von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5895 Rihl. 22 far. 64 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
ſgr. 13 Pf. ausgefallen ift, kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. N 15 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. N 
> ab Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ' = 
8 Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
ger Jobann von Rolkow auf den Antrag des Vormundes der von Volkowſchen 
Mindrennen der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein General Liquida⸗ 
tions⸗Termin, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben 
habende Forderungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 
2 5 den 26. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht 


anberaumt worde 


n ift. i 25 ; 3 5 

i Es werden demnach ſämmtliche undefannte Gläubiger der Johann v. Kolkoc⸗ 

ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
der ungen in dem vorgedachten Termin entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
5 3 verwieſen 3 „was ee der ſich meldenden 

a 5 a uͤbrig bleiben 8 5 
Marienwerder, den . Januar 1822. CC 5 35 
0 Bönigl, Preuß. Oberlendesgericht von Woeſtpteuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe geisgene adliche Gut 

Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 Rthl. 26 far. 3 Pf. be⸗ 
tragenden Waldtaxe auf 25386 Kthl. 7 ſgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Köͤnigl. Laudſchafts⸗ Direction zu Danzig, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 18. Auguſt, 155 e 
f den 17. November 1824 und 

N . den 17. Februar 1825 . 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
fon oder duech legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnächst den Zuschlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiftbierenden, wenn 
fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 


Kr 2 * > * 
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Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann Fer 


ne Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 
zu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den kuͤnftigen 
Pluslicitanten und der Konigl. Landſchafts⸗Direetlon zu Danzig ſtatt finden ſollte, 
wenigſtens F des Kaufgeldes gleich baar erlegt werden muß. \ 1 
Marienwerder, den 20. April 1824. a 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
u” dem am hieſigen Orte ſtatt findenden Mißbrauch abzuhelfen, daß naͤmlich 
Perſonen auf den Grund von Beſcheinigungen ihrer Beichtvaͤter oder ande⸗ 
rer zur Ausſtellung ſolcher Atteſte nicht berufener Individuen über ihre Huͤlfsbedürf⸗ 
tigkeit Bettelei treiben, wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Ausſtellung folder 
Atteſte unterſagt iſt, und daß jeder Ausſteller in eine Strafe von 2 Rthl. genom⸗ 
wen werden wird, indem jeder Huͤlfsbeduͤrftige am hieſigen Orte verpflichtet ist, 
ſich mit ſeinen Antraͤgen an die Herren Bezirks⸗Armenpfleger und die Wohlloͤbl. Ar⸗ 
men⸗Direktion zu wenden, welche allein durch das Geſetz berufen iſt, die Huͤlfsbe⸗ 
duͤrftigkeit ſolcher Perſonen zu unterſuchen, und derſelben auf eine angemeffene Art 
abzuhelfen, jede Ausſtellung von Beſcheinigungen Behufs der Nachſuchung von Al⸗ 
moſen, alſo als eine durch das Landarmen⸗Reglement fur Weſtpreuſſen d. d. Ber⸗ 
un den 31. December 1804 im Allgemeinen verbotene Unterſtützung und als Be⸗ 
foͤrderung der Bettelei betrachtet und beahndet werden muß. 
Danzig, den . März 1824. PTC 
| Jei-Präfivent. 000° oo _ 


3 Koͤnigl. Poli : a 323 
* Schießuͤbungen der Nen Gen nehmen mit dem 17. Mai d. J. ih⸗ 
ren Anfang und zwar an den gewoͤhnlichen Plaͤtzen vor dem Olivaer Tho⸗ 
re linker Hand der Allee nach dem Dorfe Zigankenberg laͤngſt dem Wege nach Hei⸗ 
ligenbrunn und bis hinter Jeſchkenthal ohnfern den beiden Wegen nach Pietzken⸗ 
dorf. Das Publikum wird daher auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, und hie⸗ 
durch gewarnt, ſich von denen bezeichneten Schießplaͤtzen entfernt zu halten. 
Danzig, den 13. Mai 1824. iR EEE - 5 
Adnigl. Preuß. Polizei- Präſident. 
3" Öffentlichen Ausruf verſchiedener in mehreren Werderſchen Ortſchaften ab⸗ 


58 44 


2gepfaͤndeter todter und lebender Inventarienſtuͤcke, als: pferde, Kühe, iſt 


ein Termin auf ; „ 
„ Montag den 17. Mai a. c. Vormittags um 10 uhr 
zu Gemlitz in der Hakenbude vor dem Calculatur⸗ Aſſiſtenten Bauer angeſetzt, zu 
welchem zahlungsfaͤhit 3 hiemit eingeladen werden. N 

1824. N 


a Oberbuͤrgermeiſter Bürgermeifter und Rath. 

5 D* den Mitnachbar Neinhard Prießſchen Erben gehörige Grundftu zu Stutt⸗ 
ßhoff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. 1. der Servis⸗Anlage, welches 
in einem Bauerhofe don 4 Hufen 18 Morgen 194 Rüthen 1273 IFuß nebst 


n 1 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag N Renlaläubiger, _ 


* U 
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nachdem es auf die Summe von 8541 Rthl. 26 far: 84 Pf. Preuß. Cour, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find 

hiezu die Licitations⸗Termine auf 14 i 

den 22. Juni, | 
den 24. Auguſt und 
f den 26. October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 
die beiden erſten auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. | 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Nthl. ingroſſirte Capital 
einem annehmbaren Acquirenten gegend pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung 
einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude belaſſen werden ſoll. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Februar 1824. x N i ö 
Königl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. { : 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amtskaſten 
im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, die zuſammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. theils baar theils in einem Kaͤmmerei⸗Activo beſte⸗ 
hend, betragen, und über welche ſich nur folgende unvollſtaͤndige Nachricht in dem 
Ne germei 8 Amts befindet: 


* 


Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen B 0 
1) Eliſabeth Lemkin 72 fl. 18 Gr. 
2) Hans Quappe 7 fl. N 
3) Catharina Neddig 37 fl. 
4) Peter Bolt 10 fl. 5 } 
5) Maria Krollen verehel. Gergen Schulz 41 fl. 21 Gr. 
6) Chriſtian Popoll 4 fl. 2 5 
7) Hans und Gottfried Thoms 12 fl. 15 Gr. 
8) Johann Borchards Erben 3 fl. 
9) Baͤcker Jacob Wutzky 77 fl. 
10) Peter und Carl Heycke 24 fl. 
11) Anna Lahdin 2 fl. 13 Gr. 
12) Schulmeiſter Tennius 11 fl. 9 Gr. 
13) Johann Gottlieb Hopp 40 fl. a 
14) Jacob Soͤncke 6 fl. 3 Gr. SH 
15) Concordia Schmidt verehel. Johann Jacob Kreutzholz 35 fl. 1 Gr. 9 pf. 
16) Frau Eliſabeth 4 fl. d BEN: 
17) Peter Böttcher 3 fl. f f 
188) Chriſtian Strauß 58 fl. 9 Gr. 


19) Jacob Schwichtenberg 14 fl. 21 Gr. 
20) Maria verehel. Virgin 3 fl. U 
— Michael und Reinhold ge 32 fl. 18 r. 5 
Ephraim Reich 6 fl. 18 G 
25 Sara verehel. e 1 fl. 24 Gr. 5 
24) Johann Maaß 8 fl. 25 G 
25) Maria verehel. Chriſtian Sau 1 fl. 27 Ge. 
26) Catharina Katſin 2 fl. 1 G f 
27) Andreas Fuhrmann 7 fl. — Gr. 
28) Johann Moede 10 fl. 12 Gr. 
29) Peter Stobbe 266 fl. 
30) Gebruͤder Erdmann 4 fl. 
31) Peter Bernatz 11 fl. 21 Gr. 9 Pf. 
32) Baͤckerknecht Haus . - 1 21 G r. 
33) Maria Schabel 29 fl. 8 
34) Michael Daleſchewski 201 1 
35) Eſther Mota und 8 Hubert 18 fl. 15 Br. 
36) Johann Schulz 4 fl. 9 Gr. a 
37) Gottlieb Cornelius en 30 fl. 


—3 —— 8 Mi fl. 9 8 8 x 
mu uphrofina u A Ma 6 
x 40) Anna = Bit Dettloff 50 50 fl. 2 En Before 8 fe . 


41) Michael und Chriſtina Eliſabeth Lucht 5 fl. 
42) Jacob Paͤtzel 5 fl. 6 Gr. 
43) Zehnten von 4 Monaten 13 fl. 12 Gr. 
44) Joſt von Printzlaff 55 fl. 2 Gr. 
45) Jungfer Lemken 83 fl. 21 G 
46) Johann Jacob, Francisca Caroline, Cheiftine Regine 2 b 
Bernard Schalk 175 fl. 
417) Peter Lahde 72 fl. 21 Gr. 
48) Johann und Maria re Wockenfuß 30 fl. 20 Gr. 
49) Peter Zoͤrnoͤckel 15 fl. 10 G 8 
Anſprüche zu haben vermeinen, und ſolche darzuthun vermoͤgen, ieh dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß fie in dem auf 
den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſpruͤ⸗ 
che an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben gaͤnz⸗ 
lich werden praͤcludirt und die vorhandenen Gelder zu dem beſagten Total⸗Betrage 
von 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer⸗ 
den. Danzig, den 27. Februar 1824. N \ 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
D der Wittwe Anna Eliſabeth Czoski geb. Moſel zugehörige auf dem 
Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 1151. und No. 44. des Hypothekenbuchs 


N 58 8 


egene Grundstück, welches in einem aus Fachwerk erbaueten 3 Etagen hohen 
— ngebäude und Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag des hieſigen Magistrats 
nachdem es auf die Summe von 143 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf 5 ; FR 
den 8. Juni 1824, 5 f \ 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. f BEIN 1 5 5 e 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. : ER: 
Danzig, den 9. März 1824. ET 
A ònigl. preuſſiſches Kand: und Stadtgericht. 
as dem Mitnachbarn Peter Bein zugehörige in’ dem Werderſchen Dorfe 
Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 
handenen Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 ſgr. 9 Pf. zu⸗ 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffenttiche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
tations⸗Termine auf den 12. April, 5 8 \ 
i 2 den 10. Mai und 


; Zar 8 ed den 14. Junt 1824, 33 IE 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. je . 

Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Tape dieſes Grundſtücks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. e 1 gi 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. f 1 8 

5 Böniglicb Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt unter den 25 ſten 

5 Oetober v. J. durch das hieſige Intelligenzblatt bekannt gemacht worden, 

daß der zur Earl Eduard Sbnckeſchen Concursmaſſe gehörige in der Hopfengaſſe 

sub No. 15 des Hypothekenbuchs belegene Speicher, der Steffenſpeicher genannt, 

welcher auf 19462 Nthl. gerichtlich abgeſchäͤtzt il, durch oͤffentliche Subhaſtation in 
3 a den am 13. Januar, 5 12 

re „„ 16. März und ö 
® 7 * 18. Mai 1824 b 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe anſtehenden Terminen 
(von welchen der letzte peremtoriſch ift) gegen baare Zahlung der Kaufgelder ver⸗ 
kauft werden ſoll. Dieſe Bekanntmachung wird hiedurch dahin abgeaͤndert, daß 
von den Kaufgeldern 5000 Rthl. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinfen auf dem Grund: 
ſtuͤcke zur erſten Stelle ſtehen bleiben koͤnnen und nur der Ueberreſt gleich nach dem 
Zuſchlage baar eingezahlt werden muß. 3 
Danzig, den 27. März 1824. We i 
5 Boͤnigl. Preuß, Lend und Stadtgericht. c 
8 find 132 Manual⸗Attenſtuͤcke des verſtorbenen Juſtiz⸗-Commiſſarii Carl Epbr. 
Röpell über Rechts⸗ und andere Sachen die bei dem unterzeichneten No; 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht geſchwebet haben, von dem Curator der ꝛc. Roͤpell⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe zu unſerm Archiv eingeliefert. Solches wird 
den dabei betheiligten Intereſſenten hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ſich wegen der Ausantwortung der ſie betreffenden Manualakten bei uns zu melden 
und gehoͤrig zu legitimiren. 2% RER 
Wenn ſolches nicht erfolgt, werden dieſe Akten zur fernern Aſſervation ange⸗ 
nommen und kuͤnftig nach den fuͤr die gerichtlichen Akten beſtehenden Verordnun⸗ 
gen caſſirt werden. 3, ? 0 5 5 72 
Danzig, den 27. April 1824. . 
f eee, Bönigl. Preuſſiſches Land, und Stadtgericht. 
n Gemäßheit des in der hieſigen Boͤrſe, ſo wie in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen dato foll 
das dem Kaufmann Earl Wilbelm Maſche zu Stettin und dem Schiffskapitain 
Friedrich Bleckert zugehörige, im Jahre 1803 von eichenem Holze neu erbauete, 
63 Normallaſten groſſe, mit Einſchluß des Inventarii auf 1741 Rthl. gerichtlich ge⸗ 
eng: rag Galleas⸗Schiff Wilhelmine auf den Antrag der Schiffsglaͤubi⸗ 
er in dem a f e e N N 
1 f den 241. Mai c. Vormittags um 11 uhr Bi 
anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Auctionator Lengnich öffentlich Aus: 
geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, zuge⸗ 


ſchlagen werden. Die Einſicht der den Patenten beigehefteten Taxe kann auch in 
unſerer Regiſtratur erfolgen. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche 


an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe 
ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termin dem unterzeichneten Gerich⸗ 


te anzuzeigen und nachzuweisen, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen 


an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 15. April 1824. 8 5 
Königl. preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 
N Gere dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe u. 
I den Erben des berſtorbenen Einſaaſſen Jobann Reimer zu Neuhoff gehö⸗ 


rige sub Lit, A. VIII. No. 1. vor dem Verlier Thor hieſelbſt gelegene auf 


(Hier feigt bie erte Beilage.) 


a: 


r — » DR ! . 5 
3690 Nthl. 214 far. gerichtlich abgefehäste Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht öffenelich 
verſteigert werden. r un ; 2 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf | 

den 6. Mary,  » ; 
den 8. Mai und | EEE 
den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beßg⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, da im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber ncht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
= m. te die 6 dſtuͤcke kann übrigens 5 unkrer Regiſt chen 

ie Tape dieſer Grun ubrigens in er Regiſtratur eingefehen 
werden. Elbing, den 25. November 1823. f et eich 
dir Bönigl. Preuß. Stadt ⸗Gerich . : 
25 Friedensgeſellſchaft wird ſich am 20ſten d. M. verſammlen. 
x Der engere Ausſchufßf. 
Der in Schidlitz unter der Servis⸗No. 2 at, 9 bisher von 
der Wittwe L antner als Gartenland benutzt worden iſt, und worauf fruͤ⸗ 
her die Feuecbude gejranden, ſoll von TEEN ee Fe 
SHiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf a 
Donnerſtag den 20. Mai um 10 Uhr Vormittags ; 
vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickbmann in der Behauſung des pen: 
ſionirten Polizei⸗ Sergeanten Schultz in Schidlitz angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 

eingeladen werden. N N 

Danzig, den 3. Mai 1824. & RR - 

OGberbüuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Retb. N - 
s iſt zwar, wie die durch das Intelligenz Blatt erlaſſene Bekanntmachung vom 
ö 9. Juni v. J. näher. beftimmt, von denjenigen Licher⸗Fahrzeugen welche 
nicht Vordinge und Ballaſt⸗Boͤte find, und den die Binnengewaͤſſer nicht beruͤhren⸗ 
den Schiffen die Fracht zuführen oder abnehmen, das Stwmgeld nach beſtimmten 
auf das Verhaͤltniß der Gröffe dieſer Lichterfahrzeuge Bezuß habenden Sägen, bis⸗ 
her erhoben worden. ae a \ 

Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Verfammlung iſt aber jetzt die Abaͤn⸗ 
derung getroffen, daß auch alle Galler und andere Lichterahrzeuge die nicht zu den 
Bordingen und Ballaftböten gehören, doch aber zum Zifuͤhren der Waaren aus 
und zu den Schiffen gebraucht werden, an Stelle der bisherigen Säge, nach den 


— 988 — | 
Verhättnif ihrer Ladung, das geſetzli beſimmmek Swemgeld mi drei etdergre⸗ 


ſchen pro Laſt von nun an bezahlen wer 5 8 x 
Dieſe Abgabe wird auf den Grund der Declarationen der Ablader oder Em 
pfänger der Ladung berechnet, und von ihnen durch Hen. Vietau eingezogen wer⸗ 
den; daher wir alle Waaren⸗Abſender oder Empfaͤnger hievon benachrichtigen und 
fie auffordern, die nöthigen Deklaratlonen darüber Hrn. Bietau zuzuſtellen. 
Danzig, den 11. Mai 1824. de 3 a ; 
9 5 Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rah, ö 
a ſich in denen zum Verkauf des den Maͤlzenbraͤuer Michael Schönſchen 
at Erben gehörigen hieſelbſt sud Litt. A. I. 567. auf der Hummel belege⸗ 
nen Grundſtücke, zu welchem auch eine Braugerechtigkeit gehort, und welches auf 
4224 Athl. 8 gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, angeſtandenen «Terminen 


— 


bein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtori⸗ 


ſchen Licitations⸗Termin unf q iet 
den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr. le 
eee Hrn. Nuſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem wir Ka ftige 
Hemit vorladen. 2 ER 5 4 ee Sa 
Elbing, den 26. N 2 M 255 9 25210 15 
Ex Koͤtiglich preuſſiſches Stadtgericht. 
Genc dem e W ſoll das den Ottoſchen 
Erben ige sub Litt. K. I. 391. hi in der pſtraſſe e⸗ 
— 1750 Niehl. 18 fgr. gerichtlich se hbete Gepe e berg 
w U rg Bee ER 9 * x y * 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt, da ſich in dem am ten d. M: angeſtande⸗ 
nen Licitations⸗Termin kein Kauffuſtiger eingefunden hat, anderweit auf 
e den 23. Juni c. um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz' und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
kautbaren und gewaͤttig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn niöt rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicktt 
genommen werden wrd. 5 N 3 
Die Tare des Erundſtücks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden eee 8 3 =. 
Elbing, den 27. Mit 1824. 5 . 
XV asnigt. Preuß. Stadtgericht. g 


a Subbaſtations patent. 82 
Das den Boͤttcher zzichael Grabmeyerſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf 

. ſchaft Groß Lichenau sub No. 24. des Hypothekenduchs gelegene Grund⸗ 
bal, welches in einer Kathe und 695 +Ruthen Gartenland beſtehet, fell auf den 
Antrag der Roalgläubiger, nachdem es auf die Summe von 60 Rthl. gerichtlich 


* 


r 


abgsfhägt worden, durch Hfentliche Snbhaftetion verkauft werden, und ts feht 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf di RR 5 
2 —.— he den 5. Juni! 85 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendacius Wibller in unserm Berhöezimmer 


hieſelbſt an. 


Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſcbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſſen., d ie e NEE 8 i 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Marienburg, den 29. Februar 1824. we 75 8 
N Baonnigl. Preuſſiſches & andgericht - _ ö 
s ſoll das dem Eigenthuͤmer Johann Schmidt zugehörige zu Schoͤnberg sub 
2 No. 70. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe und einem Garten, 
welches nach der aufgenommenen Taxe auf 325 Fehl. abgeſchaͤtzt iſt, auf das An⸗ 
dringen eines Gläubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Vitungs⸗Termin auf 
a rin er den 2. Auguſt c. x E N 
angefegt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Anweiſung vor, alsdann 
ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, Falls nicht gefegfiche 
Hinderniſſe eintreten, die Adjudication an den Meiſtbie enden erfolgen. 
Neuteich, den 14. März 1824. . 
r - Bönigl, Preuſſiſches Lend ⸗ und Eta dtgericht. 
g ae = 22 205 Edict ai dCi 77% ͤ U E 
V' dem Koͤnigl. Landgerichte zu Marienburg werden auf Anſuchen der 
a Betheiligten, diejenigen aufgefordert, welche aus nachſtehend benannten 
angeblich verloren gegangenen Documenten, und zwar: 0 i 
1) aus den beiden gerichtlich recognoscirten Kaufcontrecten vom 10. Sep⸗ 
tember 1795 und denſelden beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheinen vom 
6. Februar 1796 uͤber die fuͤr die Geſchwiſter Neumann in dem Hypotheken- 
buche des Grundſtücks No. 1. Litt. A. zu Altweichſel eingetragene Ifte und öte 
Hochzeitsſteuer, für jedes mit 166 Nthl. 60 Gem; - ei . 
D aus dem Anſchreiben des Magiſtrats zu Neuteich und dem dieſerhalb 
erlaſſenen Decrets des Koͤnigl. Großwerder⸗Voigtei⸗Gerichts zu Marienburg 
vom 23. Februar 1797 und dem dieſem Juſtrumente bagefuͤgten Hypotheken⸗ 
Mecognitionsſcheine vom 26. April ejusdem, über die für den hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Orgelbauer Johann Lange in dem Hopothekenbuche des Grundſtuͤcks Ro. 
30. zu Mirau Rubr. III. loco 1. eingetragene 119 Rthl z 5 
3) aus den gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Iten und confirmirt den 
16. April 1796 und dem denſelben angebefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine, 
vom 8. Juni 1796, über die für den verſtorbenen Unteroffizier Peter Koͤpke 
“ei 2. 


| — 9 
und den ehemaligen Musquetier jetzigen Schullehrer Johann Daniel Köpfe zu 


Baldau in dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 25. zu Palſchau Rubr. 


III. loco 1. und 2. eingetragenen väterlichen Erbtheile für jeden mit 111 Rthl. 
10 Gr. zu 3 pro Cent zinsbar; Wannen WET 
) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom loten und confirmirt den 
12. Juli 1786, der gerichtlichen Schenkungs ⸗Acte vom 20. September 1786, 
dem gerichtlichen Theikungs⸗Rezeſſe vom 12. December und conſirmirt den 22. 
December 1792, und dem dieſem Documente beigefügten Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 22. Jult 1795, über das für die Ehefrau des Gutsbeſitzer 
Enz zu Renkau, Agneta geb. Warkentin im Hypothekrnbuche des Grundſtuͤcks 
No. 10. zu Simonsdorf Rubr. III. loco I. und 2. eingetragene Vater⸗ und 
83 von 375 Rthl. und die für dieſelbe ingroſſirte Hochzeitsſteuer von 
60 Rthl.; f e 
5) aus dem Kauf⸗Contracte vom 18. Januar 1817 und dem demſelben bei⸗ 
gehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 6. Mai ejusdem, über die für 
den Zimmergeſellen Ephraim Siebert hleſelbſt, in dem Hypothekenbuche des in 
der hieſigen Stadt auf dem goldenen Ringe sub Ro. 880. gelegenen Grund⸗ 
9 Rubrica III. Ioco 3. eingetragene Kaufgelder im Betrage von 63 Rep, 


7 — 

6) aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 30. März und confſrmirt den 
3. April 1798 und dem demſelben beigefuͤgten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine 
vom 11. Juli ejusdem, über das für den David t in dem Hypothekenbuche 
des Grundſtuͤcks No. 8. zu Koßelicke Rubrica III. loco 12, eingetragene Mut⸗ 
tergut von 1000 Rthl.; 

7) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 20. März 1787, 8. April 
1790, 5. Januar 1797 und confirmirt den 21. Jannar ejusdem, und dem dem⸗ 
ſelben beigehefteten Hppotheken⸗Recognitionsſcheine vom 11. Mai 1797 über 


das für die Ehefrau des Einfaaſſen Johann Gottlieb Klinge, Eſther Roſina 


geb. Treptau in dem Hypothekenbuche des Grundſtͤͤcks No. 9. zu Groß⸗Lich⸗ 
tenau Rubrica III. loco 2, eingetragene Mutter⸗, Bruder⸗ und Schweſtergut 
don 1415 Rthl. 8 Br. 7 Pf.; RL 1 

8) aus dem ob'ramtlich confirmirten Theilungs⸗Rezeſſe vom 25. Septem⸗ 
ber 1762 über das für die Anna Dorothea Enge verehel. Arke zu Schoͤnau in 


dem Hypothekenbucht des Grundſtucks No. 13. zu Milenz Rubrica III. loco 
3. eingetragene Erbteil von 337 Rthl. 60 Gr., welches dieſelbe laut gericht⸗ 
licher Eeffion vom 21. Mai 1776 dem Auditeur Johann Samuel Kuͤntzel ces 


dirt hat, und von dieſem zufolge gerichtlicher Ceſſion vom 2. April 1778, dem 
Buͤrgermeiſter Eggert ju Neuteich abgetreten worden, und dem dieſem Docu⸗ 
mente beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 7. Juni 1794; 

. N., aus der gerichtlichen Schuldverſchreibung des Michael Joſt vom 23ſten 


Juni 1770 und dem derſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitlonsſcheine vom 


7. Juni 1794 uͤber das fuͤr den Schulzen Benjamin Joſt iu Klein Lichtenau 


— 
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a i 2 

im Hypothekenbuche des Grundstücks No. 13. zu Milenz Rubries III. loco 5. 

eingetragene Darlehn von 1000 Rthl. zu 5 pro Cent zinsbar; 8 
10) aus der gerichtlichen Obligation vom 2. October 1792 und dem der⸗ 


ſelben beigefuͤgten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 16. Februar 1793 über 


das für den Einſaaſſen Peter Nieß zu Ruͤckenau im Hppothekenbuche des Grund⸗ 


ſtücks No. 12. zu Palſchau Rubrica III. loco 2. eingetragene Capital von 709 


Rthl. zu 5 pro Cent zinsbar, N 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben in dem angeſetzten Präjudicial⸗Lermine 175 

‚ am 30. Juli 1824 Vormittags um 10 Uhr 6 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihre Anſprüche anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigen falls die obengedachten sub No. 1. bis 10. aufgeführten 
Documente für mortifigire erklärt, und die darin benannten Poſten in den con⸗ 


cernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 


Ferner wird bekannt gemacht, daß: . 

11) im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 13. zu Milenz Rubrica III. 
loco 6. für den David Willhelm auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs 
dom 12. October 1785, 336 Rthl. 52 Gr. eingetragen ſtehen, daß der Inha⸗ 
ber dieſer Forderung nicht auszumitteln geweſen, derſelbe jedoch laͤngſt befrie⸗ 
digt ſeyn folle. Auf den Antrag des Beſitzers des gedachten Grundſtuͤcks wer⸗ 
den daher die unbekannten Inhaber dieſer Poſt oder deren Erden und Ceſſio⸗ 
narien aufgefordert, in dem obengedachten Praͤjndicial⸗Termine ihre Anfprüche 
anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Real⸗Anſpruͤ⸗ 
chen auf das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤeludirt, und das über die gedachte Poſt 
gefertigte, angeblich verloren gegangene, Inſtrument mortificiet, und die einge⸗ 
tragene Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol, 2 

Marienburg, den 11. März 1824. ER 

König! Preuffiſches Landgericht. 2 f 
N. e auf den eigenen Antrag des hieſigen Bürgers Carl Fromeyer über 
deſſen Vermögen und die dazu gehoͤrigen hieſigen Grundſtuͤcke, naͤmlich die 
reſp. Wohn⸗, Brau⸗ und Malzhaͤuſer sub No. 119. 134. 142. und 143. und die 
3 Parte Land sub No. 5. Litt. A. und B. 55. und 93. Lit; A. durch das Der. 
cret vom 14. October d. J. die Concurs⸗Eroͤffnung verfügt worden, fo wird ein 
Liquidations⸗Termin auf e 5 NIE 
; den 31. Mai 1824 i | 
hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen ſämmtliche Gläubiger, des Gemeinſchuldners 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤͤchtigte, wozu ihnen die Kanzelei⸗ Gehuͤlfen 
Koſenſtock und Schwars in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und Ber 


riſicirung ihrer Anfprüche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 


diejenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. DR er 
Putzig, den 10. December 1823. N 
Aoòͤnigl. Preuß. Land / und Stadigericht. 


** 
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e kannt m a ch a n 9 en BEER, 
A* den Antrag der Glaͤubiger des Bauer Michael Swickkowsky, ſoll deſſen 

Bauerhof in Rywalde Amts Stargardt, welcher mit denen dazu gehörigen 


7 
€ 
1 


3 Hufen kulmiſch auf 408 Nthl. 8 far. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbietend veraͤufſert 
werden. Es wird dahero derſelbe hiemit ſubhaſtirt, und werden die Bietungs ter 


mine auf den 27. März, 
den 26. April und 
2 den 29. Mai d. . 5 ET 1774 8 ; 
hier anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perfönlih oder duch Spe⸗ 
cial⸗Bevollmaͤchtigte zu melden und ihr Gebott anzuzeigen. In dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine wird das Geundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 6. Februar 1824. f = 
win f Roͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. u 
Noch der Beſtimmung der Königl. Regierung zu Danzig ſollen wegen rüͤckſtän⸗ 
diger König. Gefälle durch unterzeichnetes Königl. Amt zuſammen oder 


einzeln 82 

J. die im hieſigen Amte belegenen zuſammenhaͤngenden Erbpachts⸗Vorwerke 

Bruck und Pierwoßin nebſt der Propirations⸗Nutzung und dem vorhandenen tod⸗ 

ten und lebendigen Inventario und den beſtellten Saaten, : 
2. die Nutzung der Torfgräberei bei Bruͤck im Termin 

ae Montag den 24. Mai c. Domina Ja up, © =. 
an Ort und Stelle im herrſchaftlichen Hauſe zu Bruͤck zur Verpachtung auf ein 
Jahr von Trinitatis d. J. ab ausgeboten werden, wozu kautionsfaͤhige Pachtlieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz⸗Regiſtratur der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, als beim unterſchriebenen Amt eingeſehen werden, und koͤn⸗ 
nen auch wegen der Torfgraͤberei insbeſondere noch vor dem Termin Offerten zur 
Pachtung ſofortiger Uebernahme und Betrieb derſelben ſowohl unmittelbar bei der 
Koͤnigl. Regierung als beim unterſchriebenen Amt eingereicht werden. a b 
Zoppot, den 1. Mai 1824. 

TER Adnigl. preuß. Intendantur Bruͤck. 


0s denen zur Verpachtung der Pinſchin⸗ und Krangenſchen Güter angeſtande⸗ 
nen Terminen haben die ſich gemeldeten Pachtluſtigen nicht ſaͤmmtlich die 

erforderliche Caution nachweiſen können, daher dieſe Guͤter nochmals und zwar 
Pinſchin den Iſten und ’ rn DER 
Krangen den 2. Juni d. J. in loco den Pachtliebhabern gegen eine Caution 
bon reſp. 400 Rthl. und 500 Rthl. die baar oder in ſichern Papieren vor Eröff- 
nung der Licitation vorgezeigt und vom Meiſtbietenden uͤbergeben werden muß, hie⸗ 
mit ausgeboten werden ſollen. Zu bemerken iſt, daß beide Güter nae 1 Meile von 
Stargardt entfernt liegen. f 255 a — 2 
Klein Schmantau. den 10. Mai 1824. N i 
Die Landſchaftliche Segueſtrations · Commiſſion. 


vorhey in dem Gefcäftszimmer der Königl. 


1 
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litair⸗Handwerksſtuben der hieſigen Garnifon at 
Schneidertiſche, 14 Schuhmachertiſche und 53 Schuhmacher⸗Schemel 


Me Genehmigung end Hochberordneten Reslerung solln für die Di 
30 


beſchafft und die Anſchaffung derfelden dem Mindeſtfordernden im Wege der Liei⸗ 


tation überlaſſen werden. Der Termin hiezu ſtehet auf i 
au den 26ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 8 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, zu 
welchem ſachverſtaͤndige Uebernehmer dieſer Arbeit eingeladen werden. we 
Die Proben und Bedingungen der Lieferung find in dem vorerwaͤhnten Bu⸗ 
reau einzuſ ehen. 8 e 2 
Danzig den 13. Mai 182 % EE; „ 
Bonigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction. . 
Dar Grupd⸗Eigenthümer, welche paſſende Locale zu einer Montirungs⸗ 
Kammer auf Pfefferſtadt und zu einer auf Neugarten beſitzen und ſolche 
vermiethen wollen, werden erſucht, ſich dieſerhalb, bei der unterzeichneten Behörde 
(Hundegaffe No. 275.) baldigſt zu melden. A 
Danzig, den 13. Mai 1824. 3 . 5 f 
B ͤbnigl. Preuß, Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗ Direction. 3 
Es ſoll die Reparatur des Thor⸗Expeditions⸗Gebaͤudes der Aufſeher⸗Bude und 
des Holzſtalles am Waſſerbaum bewirkt und dem Mindeſtfordernden unter 
der Anſchlagsſumme uͤberlaſſen werden. SAW 
Wir haben hierzu einen Termin auf Sonnabend den 29ſten d. M. auf dem 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte hierſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hie⸗ 
mit eingeladen werden, und wird noch 1 daß der betreffende Anſchlag ſchon 
1 Ober⸗Inſpektion eingefehen werden kaß. 
Danzig, den 11, Mai 1824. Pes . 
a Koͤnigl. Preuß. Baupt⸗Joll ⸗Amt. b a 
e ee ee. ., 
Menz den 17. Mai 1824, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lobl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis-No. 696. am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: «x l 
An Silber: Eß⸗ und Theeloͤffel. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene, eis 
chene, fichtene und geſtrichene Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni, 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Regale, 
Bänke, Bettgeftelle, nebſt mehrerem brauchbaren Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An 
Kleider, Linnen und Betten: tuchene Mäntel, Weber und Klappenrocke, Hoſen und 
Weiten, Hemden, Handtücher, Socken, Servietten, Halstücher, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. 8 a e 5 
Ferner: Porcelain, Fayence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗, Blech⸗ und 
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Eiſengeraͤthe, eine Parthie Tuche von gattlichen Reſten und Farben, mehrere gel: 
dene und ſilberne Bijouterien, Chocolade und 1 eiſerner Geldkaſten. i 


der zum 17. Mai 1824 in dem Auctions Locale angeſetzten Auction kom⸗ 


men noch zum Verkauf: Betz, 
Diverſe Reſte Cattun, dite halbſeidene Zeuge, ſchwarz franzoͤſiſche Atlaffe, ſchot⸗ 


* 


tiſche couleurte Florence, Meſtenzeuge, groſſe Umfihlagetücher, baumwollene Struͤm⸗ 


= eg Handſchuhe, diverſe Spitzen und Tulle, feidene Bänder und derglei⸗ 
en mehr. 5 
In der im Auctions⸗Lokale Brodbänkengaſſe sub Servis⸗No. 696. auf den 17. 
5 Mai a. C. angekuͤndigten Auction kommt eine hollaͤndiſche Bandmühle nebſt 
einer dazu gehörigen Glaͤttmaſchiene zum Verkauf. ® 
Syenkas, den 18. Mai 1824, Vermittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Grundtmann jun. auf dem Bleihofe an den Meiſtbie⸗ 
5 durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. vers 
aufen; 5 
2 Schock 17 Stuͤck Piepenſtaͤbe Kron. 
9 — 48 — Branddeinſtaͤbe Kron. 
% % „ d 
1 ittwoch, den 19. Mal 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt aus der Ver⸗ 
holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen No. 447. durch offentlichen Aus: 


ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkau⸗ 


fen: Eine Auswahl vorzuͤglich ſchoͤner vom beſten blumigten Mahagoniholz gear⸗ 
beiteter neuer Mobilien, beſtehend in mahagoni und birkene ſchoͤn polierte Secre⸗ 
taire, mahagoni Eckſpinder, mahagoni und birkene Commoden, dergleichen ganz 
moderne Sophatiſche, polierte ſehr huͤbſche Waſchtiſche, Kleiderſpinde, Bettgeſtelle 
und verſchiedene andere alle nach dem neueſten Geſchmack gearbeitete Meubeln mehr. 
eitag, den 21. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 

ler Jantzen, für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem alt: 


frädefehen Rathhauſe auf der Pfefferftadt durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 


dietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: 

31 Oxhoft Preignac von 1819. 

12 dito Medoe dito. ige 
39 dito Graves dito. 


Die näheren Verkaufsbedingungen werden am Auctionstage vorher bekannt ge⸗ 


macht werden. f 

ontag, den 24. Mai 1824, foll in dem Haufe Schnuͤffelmarkt sub Servis⸗ 

No. 653. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 


An Jonwelen, Gold und Silber: 2 Ringe mit Roſenſteine, 1 goldene 2-98. 


häufige Taschenuhr, 1 goldene Kette mit Schloß, 1 goldene Kette, 3 goldene Rin⸗ 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


/ 


* 
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Zweite Beilage zu No. 39. des Intelligenz⸗Blatts. 


ge, 1 ſilberne Taſchenuhr, 3 ſilber-⸗vergoldete Schlöffer, Hemdeknoͤpfe, Vorlege., 
Eh: und Theeloͤffel, Leuchter, Zuckerkoͤrbe, Zangen, Fiſchheber, Schmandſiebe, Thee⸗ 
potte, Zuckerdoſen, Becher, Spuͤlſchaalen, Zuckerſchuͤſſeln, Haken und 1 Kette, Salz: 
faͤſſer, Tuchnadeln, eine Dofe mit 9 ſilberne Medaillen. An Porcellain und Ja⸗ 
vence: 34 Dust blau und weiß feine porcellaine Taſſen, Theedoſen und Zuckerſchuͤſ⸗ 
ſeln, Spuͤlſchaalen, Theepotte, 1 bunt porcell. Kaffeeſervice beſtehend aus 20 Paar 
Kaffeetaſſen, 10 Paar Chocoladetaſſen, 1 Chocolade⸗ und 1 Kaffeekanne, Schmand⸗ 
kannen, Theepotte und Zuckerdoſen, Theedoſen und 1 Zuckerſchaale, 1 roth und 
weiß porcell. Kaffeeſervice, beſtehend aus 16 Paar Kaffeetaſſen, 3 dito Chocolade⸗ 
taſſen, 1 Kaffee⸗ und Schmandkanne, Theepott, Thee⸗ und Zuckerdoſen, 1 Spuͤl⸗ 
ſchaale, Taſſen, Kannen, Figuren, flache und tiefe Teller, Schuͤſſeln, Terrinen nebſt 
mehrerem andern Irdengeraͤthe. An Glaswerk: geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer, 
Earafinen mit goldenen Rand, Eſſigkaͤnnchen, Salzfaͤſſer, Plat de menage und meh: 
ere andere Wein⸗ und Vierglaͤſer. An Mobilien: Spiegel in verſchiedene Nah: 
8 nußbaumene, eichene und fichtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ 
und Schenkſpinde, Stühle mit ſchwarz pferdehaarnen Einlegekiſſen, Klappe, Thee⸗, 
Waſch⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, 1 poliertes Bertgeſtell und mehreres brauchbares 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten, 1 ſchwarz ſeidener 
Pelz mit Marder beſetzt und Baͤuchenfutter, 1 blau feidener dito mit Zobel und 
Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz ſeidener Pelz mit Marderbeſatz, ſeidene, taffentne, mouſ⸗ 
ſeline und kattune Frauenkleider, gezogene Tifchtücher und Servietten, Handtücher, 
Schnupftucher, Frauenhemden, Bettlaken, ſeidene und mouſſeline Tuͤcher, Kragen, 
Gardienen mit Umgaͤngen, Struͤmpfe, Bettbezüge, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen u. 
Pfuͤhle. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. ! 
ittwoch, den 19. Mai 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
— Grundtmann und Richter vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: Ei 


1 Bordings⸗Aktien, jede zu 500 Rh. 


r dn nende 

D den 20. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll zufolge des 
a erhaltenen Auftrags in dem Gartenhäufe No. 12. zu Pietzkendorf durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 

Cour. verkauft werden⸗ Ab ar 7 
1 Pianoforte, 2 diwerſe mahagoni Tiſche, 1 birkene Commode, 1 birkenes Se⸗ 
crerair, 2 Spiegel, 1 Sopha und 6 Stühle, 2 Bettgeſtelle, 4 Betten, 4 Kiffen, 1 
ſilbeener Vorlegelöffel, 1 ſilberner Suppenlöffel, 5 ſilberne Eßlöffel, 1 füberne Zu⸗ 
f ckerzange, 10 diverſe Schildereien, 1 Wanduhe, div. Tiſche und Spinder, 12 Paar 
porcellaine Taſſen, 1 Kaffee⸗ und 1 Schmandkanne, 1 rothes Theebrett, 6 dito 
Leuchter, 1 dito Kaffeemaſchiene, 6 Dust Steingut Teller, Terrinen und Schuͤſſeln, 
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2 Dutzt Meſſer und Gabeln mit weiſſen Schaalen, 2 Dust Glaͤſer, 1 kupfer ner 
Topf und 1 dito Theekeſſel, zinnerne Schuͤſſeln, 2 Grapen, 1 Bratenwender und 
andere nutzbare Sachen meht, wie auch I.ſchwarze Kuh, welches den Kauflufigen 


hledurch bekannt gemacht wird. ; 


. m en, 

en Oſterwick find 243 Morgen des beſten Wieſenlandes in zwei Tafeln, ent⸗ 
weder zum Heuſchlage oder zur Weide, zu verpachten. Pachtliebhaber mel⸗ 
den ſich im Pfarrhauſe daſelbſt oder in Danzig Johannisgaſſe No. 1331. in den 

Morgenſtunden. x Rz 
Our Verpachtung von 19 Morgen Wieſenland auf den Woyanowſchen Vier⸗ 
a teln bei Roſtau belegen, zum Heuſchlag für dieſes Jahr, ſtehet auf den 25. 
Mat c. Vormittags um 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt Termin an. Liebhaber 

werden erſucht, an gedachtem Tage ſich daſelbſt einzufinden. 


. wieſen⸗ Verpachtung. 
aͤmmtliche zum gelben Hofe in Ohra gehoͤrige und in den Querkaveln, im 
5 groſſen Walde, an der groſſen Trift und im Zwei⸗Gewendſchen gelegene 
Wieſen, ſollen Montag den 24. Mai d. J. um 10 uhr Vormittags in öffentlicher 


Licitation bei dem Gaſtwirth Herrn Burmeſter im Niederfelde für dieſes Jahr ver⸗ 


miethet werden. Naͤhere Anzeige giebt der Eigner Groos in Ohra. FE 
Veskauf un beweglicher Sache n. N 
5 ie wuͤſte Bauſtelle auf dem Theerhofe No. 92. Stolterfoth⸗Raum genannt, 
ift zu verkaufen. Das Nähere darüber kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 867, 
* Nahrungshaus die Hoffnung in Langefuhr No. 24. ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Nachricht in demſelben Hauſe. 3 
Verkauf beweglicher Sachen. f 
* mehreren Geſuchen zu begegnen habe ich jetzt ſehr ſchoͤnes Berliner ſchwarz 
lakirtes Leder zu Saͤbelkoppeln u. dgl. erhalten, auch ſind bei mir Berliner 


zugerichtete Damenſohlen, ganz feiner ſchwarzer Corduan und modern couleurte 


Saffiane zu billigen Preifen zu haben. Auch ſteht bei mir ein nicht ſchwerer aber 
dauerhafter Arbeitswagen und eine moderne Droſchke mit einem Tambour verſehen, 
zum Verkauf. Job. Hallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Dos aufrichtigſte Ächte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Hrn. 
Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhält man im Koͤnigl. Ins 
telligenz⸗CEomptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
8 die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. 
Bel Sorte Putziger Bier den Stof & 1 fgr. 9 Pf, der Halben à 1 far., fo 
wie ganz vorzüglich gutes weiß bitter Bier in Bouteillen a 1 fgr. 2 Pf. 
iſt zu haben Näthlergafe bei Jac. Jantzen. ; > 
M' Capt. Wilſon von London kommend, erhielten wir eine neue Sendung der 
jetzt modernſten Acht vergoldeter und plattirter Rocks und Meftenfnöpfe, 


gelbe Nägel zum Beſchlagen der Sopha und Stühle, vergoldete Perlen, Pletteiſen, 


r 
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Theebretter, Scheeren und überhaupt alle bis dahin bei uns nicht vollſtänbig ſor⸗ 
tirt geweſene engl. kurze Waaren⸗Artikel, auch find Spiegel jeder Akt, mit und oh⸗ 
ne Rahmen jederzeit bei uns zum Verkauf vorrätpig, x 
: J. G. Hallmann owe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
6 ſteht billig zum Verkauf Langgaſſe No. 534. zwei Treppen 
N Holländiſche und Engl. Velin⸗Zeichen⸗Papiere ſind in beliebigen 
Formaten zu nachſtehenden Preiſen bei Unterzeichnetem fortwährend zu ha⸗ 
den, als: Elephanten⸗Velin pr. Buch 6? Rthl., pr. Bogen 9 ſgr., desgleichen ge⸗ 
ript Buch 5 Rthl, pr. Bogen 7 ſgr., Imperial⸗Velin a Buch 3 Nthl. 4 Bogen 4 
ſgr., desgl. geript à Buch 2 Rthl. a Bogen 27 ſgr., Ropal⸗Velin à Buch 25 Rth. 
a Bogen 31 ſgr., groß Median⸗Velin a Buch 17 Rthl. à Bogen 2 far., klein Me; 
dian a Buch 1 Rthl. à Bogen 14 ſgr., bei ein Quantum von wenigſtens 4 Ries 
von jeder Gattung werden die Preiſe bedeutend niedriger geſtellt; auch habe bereits 
erhalten und erwarte noch in kurzem vorzüglich ſchöͤne Hol, Buͤcher⸗Papiere, als: 
Imperiat, ſup. Royal, Royal, groß und klein Median, und find von vorſtehenden 
Formaten auch einländifche Papiere vorraͤthig, die ebenfalls zu einem ſehr billigen 
Preiſe erlaſſen werden: Holl. Poſtpapier von 43 Rthl. 5, 6 bis 8 Rthl, beſte Sor⸗ 
ten Rheinlaͤndiſches Velin⸗Poſt mit dem Zeichen Whatinan und Königs⸗Velln Poſt 
8 Rthl. p. Ries, Holl. und Engl. Velin⸗Poſt und Poſtpapiere von verſchiedenen 
Gattungen, als daß fie hier alle benannt werden koͤnnen. Ferner verkaufe ich jetzt 
Conceptpapier pr. Ries zu 1 Rthl. à Buch 13 ſgr., beſte Sorte 11 und 13 Rthl. 
p. Ries, à Buch 2 fgr., beſtes in groſſem Format à 13 Rthl., ord. Adler a Ries 
15 und 2 Rthl., mittel 2; Nthl., fein Adler 3 Rthl. p. Ries, Formatpapier 25 
und 3 Mthk. und die feinfte Gattung 4 gethl., alle Gattungen Nett⸗, Royals, Pack⸗ 
und Druckpapier, weißgrau Löſchpapier a 15 ſgr., grau 13 far. p. Nies. und fin 
det bei Abnahme der einländiſchen Papiere von wenigſtens 3 Ballen von jeder Sor⸗ 
te noch ein Rabatt ſtatt. Auch empfehle ich meinen Vorrath von Tapeten, Pappen, 
Preßſpaͤne, Marpguin, Marmor⸗, Kattun: und Blumenpapiere, wie alle uͤbrige 
Schreibmaterialjen zu den billigſten Preiſen und verſpreche ferner wie bisher die 
reelſte und billigſte Bedienung. RER ’ 
Johann MWilb. Pertell, am hohen Thor No. 28. 
E iſt noch ein kleiner Reſt Holl. Kabliau und beſte Holl. Heringe in rz. un 
ceeinzeln billig zu haben bei J. m. Gertell am hohen Thor No. 29. 
Ein vorzüglich. groſſer und ſchlimmer Hofhund und ein dreſſirter Huͤhnerhund 
find zu verkaufen und hier in Augenſchein zu nehmen. Das Nähere im 
Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 3 8 f et 
Fe CCC 
2 breiten Thor No. 1931. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus einer Vor⸗ 
der, und einer Hinterſtube, mit auch ohne Meubeln, nebſt Kühe, Kammer 
und Keller für jetzt als auch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen, 5 9 
ie 3 


— 
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as Haus, Jopengaſſe No. 740. iſt jetzt gleich zu vermiethen oder auch unter 
; annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 516. 
f Ba ee a: 665. iſt ein Saal mit Meubeln an Herren Dffiziere 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 935. iſt das ſchraͤge der Engl. Kirche gelegene 
Haus mit 6 modernen Stuben und Seitenkammern, guten Keller nebſt 
mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli rechter Zeit, auch gegen Johanni zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt wie auch Frauengaſſe No. 855. 
In Oliva No. 32. ift eine Stube zum Sommervergnuͤgen nebſt Eintritt in den 
f Garten zu vermiethen. \ 
Mn dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1548, iſt jetzt die belle Etage 
BR frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig menblirten Zimmern be⸗ 
ſteht, und einen Gelaß fuͤr Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur ſog leich 
billig zu miethen. 5 2 f 908 
Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von 
12 Herren Offizieren bewohnt gewefen iſt, fo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 
smerin, felbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu ver Pl 
miethen. 5 | Tr : : 
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Vöbrſichtſchen Graben Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. find zwei freundliche Zim⸗ 
mer an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. ; 
El Hengel iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Langgaſſe No. 527. 
beim Conditor Perlin 5 he 8 1875 a 
n dem zu Hochſtrieß belegenen Uphagenſchen Gartenhauſe find mehrere Zinie 
3 mer ſowohl mit als ohne Meubeln fuͤr den Sommer zu vermiethen. Dies 
ſenigen welche darauf reflektiren, koͤnnen ſich ebendaſelbſt auch wegen der Oekono⸗ 
mie einigen. 3 EN 
. Sa Remiſe an der Radaune No. 1687. gelegen iſt der Mittel- und Ober⸗ 
. raum zu vermiethen, auch im Ganzen zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber 
an der Radaune No. 1699. i a; ; 
E dem Erdbeermarkt am breiten Thor No. 1343. ſind 2 Treppen hoch zwei 
Stuben, nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 8. 5 - 
Langgarten No. 222. iſt eine Oberwohnung, auch ebendaſelbſt. ein 
1 — Stuͤck Wieſenland ſogleich zu vermiethen. 3 
Das Haus Schmiedegaſſe No. 92, in welchem 6 heitzbare Zimmer ſind, 
— iſt entweder ganz oder auch in einzelnen Etagen zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen Kohlenmarkt No. 2038, 22 991 750 5 | 
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2 Obergelegenheit oe Rüde und Boden und eintritt im Garten tfl 
zur rechten Zeit zu beziehen vor dem hohen Thor Ro. 473. neben der 
Kunſt. 


Neugarden, No. 520. iſt 1 Stube, 1 Kammer und eigener Kuͤche ſogleich. 

zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 

Do Haus Haͤkergaſſe No. 1439. welches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen ; 
u. ſ. w. enthalt, iſt zu an und gleich zu beziehen. Das Naͤhere 

No. 1438. allwo auch ein Stall zu haben iſt. 

D* Haus Langgaſſe No. 395. ſteht jeder Zeit entweder ganz oder theilweife 
auf ſehr billige Bedingungen zu vermjethen. Näheres daſelbſt. 
ges No. 508. find mehrere meubliste Zimmer nebſt Bedientengelaß zu ver⸗ 

miethen und gleich zu beziehen. 
R' daes No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere recht freundlich meublirte 
Zimmer nebſt Bedientenſtube zu vermiethen. 3 
em Ohraſchen Niederfelde No. 194. find 2 fehr ſchoͤne Stuben mit und 
Johne Garten zu vermkethen. 
ine im Ohraſchen Niederfelde gelegene Wohnung No. 116. iſt zum Some 
E mervergnuͤgen halb⸗ oder e zu vermiethen. N 5 


bt e | 5 
ur 5ten Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung den 13. Mai c. angefangen, 
N ſind noch einige W in meinem otterie Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu haben. Rotzoll. 
as viertel Loos 9001. d. zur 5ten Klaſſe 49fter Lotterie iſt abhanden ger 
kommen. Der darauf etwa fallende Wen wird nur dem rechtmäßigen 
Eigenthuͤmer bezahlt werden. i Rotzoll⸗ 
auflooſe zur öten Klaſſe 49fter Lotterie, ee 
K Comitè⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung und 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie 
fi ind täglich in meinem it Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Reinhardt. 
Ei wenige Kaufloofe zur Sten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe zur 60ſten 
kleinen Lotterie ſind 9285 in meiner RE vorraͤthig. 
Jingler, . No. 1035. 


„ A n 3 E 1 i 
Den, heutigen Stuͤck dieſer Blaͤtter liegt No. 6. des Archivs für Litter a⸗ 
tur und Kunſt bei, worauf ich hinweiſe. 
Gerhardſche Buchhandlung. ü 
Kupferſammlung zu Klopſtocks Werke, 2te und letzte Liefe⸗ 


rung, und Naturgeſchichte in Bildern, 218 Heft, 
koͤnnen jetzt von den reſp. Subſcribenten, erſtere gegen Zurückgabe des Praͤnu⸗ 
merationsſcheines in Empfang genommen werden. 

Gerbardſche Buchbandluna. 


1 
* 
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In ber Gicbarofhen Buchbavdlong Heil. Geiſtzaſfe No. 785, if zu har 
en: i | a 
Stunden der Andacht, 


zur Vefoͤrderung wahren Ehriſtenthums und häuslicher. Gottesverehrung, 8 


Baͤnde, Ste verbeſſ. Orig.⸗Ausgabe in gr. 800, mit grober Schrift. Preis 


umſtaͤnden angepaßte Ausgabe von Joh. George Vuͤſch, ehemaligem Bro: 
feſſor an der Handlungs⸗Akademie zu Hamburg faͤmmtlichen Schriften üb. Staats: 
wiſſenſchaft und Handlung für Kauſteute, praktiſche Rechtskundige, Gelehrte, Staats: 
und Geſchaͤftsmaͤnner, herausgegeben von H. Reuter, Verfaſſer allee Rechnungsar⸗ 
ten. Der treffliche Buͤſch reicht über feine. Vorgaͤnger und Nachfolger weit hervor, 
und iſt unſtreitig einzig in ſeiner Art; die Lage des verewigten Verfaſſers als Ge⸗ 
lehrter, namlich fein Aufenthalt in einer ſolchen Handelsſtadt wie Hamburg, be⸗ 
guͤnſtigte überdies das Studium ber Handelswiſſenſchaft auſſerordentlich. Er ſagt 
hieruͤber ſelbſt, daß er die Praktik nicht aus vielen Büchern kennen gelernt habe, 
ſondern das groſſe Buch, welches er in dieſer-Abſicht ſtudiert, ſey die Hamburger 
Boͤrſe de. zꝛc. Der Preis für alle 4 Bände it 3 Nohl. auf gutes Druckpapier und 
4 Nthl. auf fein Schreibpav. a 5 
Die S. Anhuthſche Papier⸗ und Buchhandlung nimmt Beſtellung an. 
z RS In Eu at rn Se, 
it tiefem Schmerz zeigen wir unſern Verwandten und Freunden den Tod 
unſerer einzigen Tochter Friederſke Dorotbea in einem Alter von bei⸗ 


4 Rthl. i 
A* eine ganz neue umgearbeitete ſyſtematiſch geordnete und den jetzigen Zeit: 


nahe 4 Jahren an. Sie farb heute um halb 7 Uhr des Morgens an der in⸗ 


nern Kopfentzuͤndung. Von der Theilnahme unſerer Freunde überzeugt ver⸗ 


bitten wir die Deileidsbezeugungen, die unſere Trauer nur noch vermehren 


würden. G. W. Sauer. 
Danzig, den 13. Mai 1824, 5 C. P. Bauer, geb. Lampe. 


i RE aa a BA 
Ein Oekonom aus der Gegend von Magdeburg mit guten Atteſten verſe⸗ 


hen, wünfcht jetzt gleich oder zu Johann ein Engagement zu erhalten, 


Hierauf Reſtektirende belieben ſich gefäfigft in portofreſen Briefen an Herrn 
Amtmann Schulz in Neuendorf iu Hinterpommern dieſerhalb zu wenden. 
E" Wirthſchafter nebſt Fran wuͤnſcht zu Johaunt d. J. eder auch zu je⸗ 
der Zeit ein Unterkommen in dieſer Qualitat zu haben, wobei Zeng⸗ 
niſſe feiner Fuͤhrung nicht ermangeln. Die nähere Nachricht hierüber zu er⸗ 


fragen auf Langgarten No. 226. eine Treppe hoch nach vorne. 


\ = * * u 
wohne von heute 

Kr J der Raths-⸗Apotheke. 
Danzig, den 13, Mai 1824, 


ngs veränderung, 


. Möller, Theater⸗Friſeur. Bet 


ab auf dem Schnuͤffelmarkt in No. 638, geben 


— 
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. 2 Veränderung meiner Wohnung nach der Jopengaſſe dicht am Pfarr⸗ 
» hofe No. 725. zeige ich hiemit ergebenſt an, und bitte zugleich meine 
reſp. Kunden um ihr ferneres Zutrauen. Jobann Peters, i 


f Mannskleidermachermeiſter. 
ch wohne jetzt Hundegaſſe No, 250. a e 
* Ä Gottlieb Gbuch, Goldſchlager. 
Lich wohne jetzt auf dem ten Damm No. 1535. 5 

- Dr. Rathke. 


x S Der t der f 
(35:3 ſollen 2500 Rthl. in verſchiedenen kleinern Poſten, gegen Verpfaͤndung 
ganz ſicherer, nur zur erſten Hypothek verſchriebener Capitalien oder 
von Staats⸗Papieren, als Staats⸗Schuldſcheine, Pfandbriefe ꝛc., auf Wechſel, 
gegen billige Zinſen begeben werden. Naͤheres ER 
im Commiſſtons⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe Ro. 69. 


Be 7277. 8 
Mi innigem Dank für den im vorigen Jahre uns geſchenkten zahlreichen 
Beſuch eines hochgeehrten Publikams, zeigen wir Hochdemſelben zu⸗ 
gleich an, daß auch dieſen Sommer wiederum 12 Abonnements: Concerte im 
Garten des Herrn Karmann von uns gegeben werden, mit der ergebenen Bitte 
uns Dero geneigtes Wohlwollen und zahlreichen Beſuch auch ſerner nicht zu 
verſagen. Das erſte dieſer Concerte wird Mittwoch den 19. Mai ſtatt finden 
und fo jeden Mittwoch fortgeſetzt werden. Der Abonnementspreis iſt 1 Rthl. 
Damen in Familien find frei. Billets find bei Herrn Karmann, beim Muſik⸗ 
meifter Roffler im Raͤhm No. 1809 und an der Kaffe zu haben. Fur Nichte 
abonnenten iſt das jedesmalige Entrée auf 5 far. feſtgeſetzt. 8 5 
Das Muſikchor des Xoͤnigl. Aten Infanterie Regiments. 
Danzig, den 11. Mai 1824. 


Sparkaſſen⸗Angelegen beit. g 
f Ven jetzt ab wird die hieſige Sparkaſſe an den Dienſtagen und Freitagen 
5 von 12 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn, und dieſe Veranderung mit Dienſtag 
den 11. Mai beginnen. NE, 8 u 
Danzig, den 6. Mai 1824, 3. 
Die Direktion der Danziger Sparkaffe, 


A bſchie da kompliment. 

ei meiner beſchleunigten Abreiſe nach Berlin iſt es mir nicht moͤglich gewe⸗ 

> fen, mich noch allen denjenigen perſoͤnlich zu empfehlen, welche mir waͤh⸗ 

rend meines Sjährigen hieſigen Aufenthaltes ſehr ſchaͤtzbare Beweiſe ihrer freundli⸗ 

chen Geſinnungen gegeben haben. Ich thue es daher, dafuͤr verbindlichſt dankend, 

durch dieſe Zeilen; denen ich noch die angelegentliche Bitte, mir jene auch ferner 
zu erhalten, beifuͤge. “> | Graf Sülfen, . \ 
Danzig, den 12. Mai 1821. Major und Adjutant Sr. Excellenz des 

Herrn Kriegsminiſters. 


nA 
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Get f ent lich da 
25 der Nacht vom Sten bis 7ten d. M. traf mich das unverſchuldete Ungluͤck, 
daß ich in Gefahr kam, nicht allein meine Habe, ſondern auch mein und 
der Meinigen Leben in den Flammen zu verlieren, wenn mich nicht Gott und treue 
und gute Menſchen gerettet. Beſonders ſage ich meinen herzlichen Dank E. Wohl⸗ 
loblichem Rettungs⸗Verein und dem braven Wächter, der mich noch zur rechten Zeit 
weckte. Groß iſt für meinem Stande mein Verluſt, dieſes haben auch ſchon edle 
Männer gefühlt, und die dringendſten Beduͤrfniſſe meiner Kinder großmuͤthig ab⸗ 
geholfen, wofür ich innigſt danke; der Allmaͤchtige wird ihe Vergelter ſeyn. 
5 Schuhmacher Kapitzke. 
Jener, ver fiche run g. 
: AN iejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Socjetaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
—ruͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. f IE - 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. W. werden für die Leipziger Feuerversicherimgs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch HI. B. Abe gg, Langenmarkt No. 442. 
s Veracherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 
‚Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
5 5 8 7 In. Ernst Dalkowski. 
3 3 zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 


Versicherungs. Anstalt werden angenommen in unserm Compoir Lan. 
genmarkt No. 43]. e P. J. Albrecht G. Co. 
© Ver mi ſchee Anzeige n. 
Wenn Eltern oder Vormuͤnder ihre Kinder und Pftegebefohlenen in eine 
f anftändige Penſton zu geben wuͤnſchen, fo koͤnnen fie das Nähere am 
Johannisthor No. 1360. eine Treppe hoch erfahren. . 5 
Jen Aufforderungen mehrerer Kunſtfreunde zu genügen, habe ich vor dem 
hohen Thore, der Lohmuͤhle gegen uͤber, ein optiſches bewegliches Pa⸗ 
norama errichtet, in welchem ſich die ganze umliegende Gegend, nebſt allen ſich 
darin bewegenden Gegenſtaͤnden im lebhafteſten Farbenſpiel und ſtetem Wechſel 
als lebendiges Bild darſtellt. Indem ich zugleich den Zweck damit verbinde, 
der Jugend zu nuͤtzen, will ich daſelbſt auch die vorzuͤglichſten mikroſkopiſchen 
Gegenſtände, als Kryſtalliſationen, Infuſtonsthiere, Juerdurchſchnitte von Holz⸗ 


arten, Inſekten u. f. w. vermoͤge eines vortrefflichen Sonnenmikroſkopes, wel⸗ 


ches 10000 bis 30000 mal im Quadrat vergroͤſſert, zeigen. Aber nur bei Son⸗ 
nenſchein koͤnnen die mikroſkopiſchen Gegenſtaͤnde eben ſo wie auch das Spiel 
der Farben des Regenbogens gefehen werden. i 

Jeden Sonntag Vormittags von 11 bis 1 uhr, Nachmittags don 4 bis 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 39, des Inkeligenz⸗Diatts. 
6 Uhr und Mittwochs Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, werden borbene unte Ges 


genſtaͤnde gezeigt. Der Eintrittspreis iſt für die Perſon 5 Silbergroſchen, für 
Kinder 3 Silbergrofihen.. ' IJ. B. Breyſig. 
g „ 1 u Nee ar 


12 Heute wird in Berlin mit der öten Ziehung 491 Klaſſen⸗ Lotterie der i 


Anfang gemacht. Hiezu ſind noch einige wenige Kaufloofe, fo wie 
Eoofe 60ſter kleiner Lotterie und Comité-Promeſſen in meinem Comptoir Brod⸗ 


daänkengaſſe No. 697. zu haben. J. C. Alberti. 
Danzig, den 13. Mai 1824. i 
Beere 


Einem hohen Adel ſo wie Einem hochzuverehrenden Publiko und auch 
meinen geehrten Gönnern und Freunden zeige ich die Veränderung 
meines Wohnorts in kangefuhr aus No. 10. nach dem vormaligen Witt⸗ 

we Filſtorpſchen Haufe No. 80. neben dem goldenen Stern daſelbſt, fo 
jetzt im Deutſchen Haufe genannt werden wird, ganz ergebenſt an, und © 
da ich wie bisher meine Gaſtwirthſchaft fortſetze und ſelbige Sonntag den 

16ten d. M. im vorbenannten Haufe eräffne, fo verſpreche ich Hinſichts 

t iedes Verlangens die reelfte und prompteſte Aufwartung, womit ich die zg 

E Bufriedenpeit aller geneigten Beſucher mir zu erwerben hoffentlich verfore: f 


chen darf. Auch find in dieſem Hauſe für ruhige Familien oder einzelne 


Andreas Schmidt. 
Cc TT 
uf dem ten Damm No. 1273. find vorräthige Meubeln zu billigen Prei⸗ 
fen zum Verkauf, als: birkene polierte Secretaire, desgl. Sophatiſche, 
Himmelbettgeſtelle, gebeitzte 2thürige Kleiderſpinder und Kinderbettgeſtelle, wie 
auch eine Schneider⸗Werkſtelle zu 4 Arbeiter ganz fertig zum Gebrauch bei, 
i H. Victor, Tiſchlermeiſter. 


as: Stuben zu vermierhen und gleich zu beziehen. 


Daß ich jetzt meine Wohnung verändert, doch wieder auf dem 2ten Damm 
No. 1273. bei dem Ti 


ſchlermeiſter Victor wohne, mache ich meinen 
geehrten Kunden und Goͤnnern mit der ergebenſten Bitte bekannt, mir kuͤnftig 
ihr Wohlwollen zu ſchenken; zugleich zeige ich hiemit an, daß bei mir alle fer⸗ 
tige Klempner⸗Arbeiten zu billigen Preiſen vorräthig find, ſowohl Kaffeema⸗ 


ſchienen wie auch alle übrigen Kuͤchengerathſchaften, auch nehme ich Beſtellun⸗ 


gen auf Bau⸗Arbeit ſowohl in als auſſer der Stadt an. f 
; Carl Koch, Klempner. 


Endesunterzeichneter, von ſuͤmmtlichen Intereſſonten allein autoriſtet, 


le Firma von Johann Carl von Dorne zu zeichnen, zeige hiemit, den 


* 


= 
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Geſetzen gemäß, dem handelnden Publik ergebeuſt an, daß dieſelbe durch den 
im December vorigen Jabres an den Herrn Stadtrath Graf effectuirten Ver⸗ 
kauf der ihr gehörigen Weedaſchfabrique im Stadtgebiet gänzlich zu exiſtiren 
aufgehört hat. 5 Job. wm, v. weickhmann. 

Danzig, den 10. Mai 1824. e - 


U 


ontag den 24. Mai c. erſtes Concert in dem Garten- Lokal der Ref 
„ Source zur Geſelligkeit, und werden bei günftiger Witterung die 
; A dieſer Reſſource immer am Montage unter dem jedesmal 1 


Bei der den 10ten d. M. hieſelbſt gehaltenen oͤffentlichen Pruͤfung find 
: mehrere der beſten Probezeichnungen unferer Zoͤglinge und Seminari⸗ 
ſten von einzelnen Zuhörern mitgenommen worden. Da mir ſehr viel daran 
liegt, meinen Schuͤlern zu ihrem ſo muͤhſam gearbeiteten Eigenthume wieder 
zu verhelfen, ſo bitte ich jeden Freund unſerer Anſtalt, mir wenn er es ver⸗ 
mag, Nachricht zu ertheilen, wohin dieſe Zeichnungen gerathen find, und mit⸗ 
zuwirken, daß ſie wieder in die Haͤnde ihrer Verfertiger (die Ramen ſtehen dar⸗ 
unter) gelangen moͤſgen. Bawerau. 
„Jenkau, den 12. Mai 1824. . i 
D ich aus der Drehergaſſe ausgezogen und jetzt in der Heil. Geiſegaſſe 
RER im Hauſe des Zimmermeiſters Herrn Stolz No. 1008, wohne, zeige 
meinen reſp. Goͤnnern hiedurch ergebenſt an. a 
1 Carl Nath. Sploͤſteter, Schneider meiſter. 
Ven 6ten bis 10. Mai 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 


J) Tolß & Guͤldenfelde. 2) Binnibos à Colberg. 3) Bollmann à Nor 5 


flo. 4) Breder à Steltig. 5) Lanſer a Echternach. 6) Sack à Marienburg. 

7) Kraus a Frankfurt a. M. BVoͤnigl. Preuß. Ober poſt / mt. 
„Berichtigung. Unpaͤßlichkeit halber wird Morgen nicht Herr 
Archtdiakonus Dragheim fondern Hr. Dr. Güte in der St. Johanniskirche die 
Vesper⸗Predigt halten. a er 


Wechsel- und Geld cours e. 
; Daneig, den 13. Mai 1824. 
London, 1Mon,: — Sgr. 2Mon—fi— $ 2 begehrt ausgebot. 
* 3 Mon. 204 & 2044 Sgr. D Holl. rand. Due. neue — —:— 
Annsterdam Sicht —40 Tage — d — 8g.) Dito dito dito wicht. | : 13:8 Sge 
— 70 Tage 104 & Ser. &Dito dito dito Nap. BR a 
Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsd or Rthl.| — 5 24 


Woch — Ser. 10 Woch. 48 K — Sgr. $Tresorscheine. — 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno, 8 Münse * * — — 161 
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